
Arbeiterklasse und der Werktätigen beeinflußten, und infolge des Fehlens 
einer revolutionären Kampfpartei bei Ausbruch der Revolution in der Novem­
berrevolution eine Niederlage. Es gelang nicht einmal, die Aufgaben der bür­
gerlich-demokratischen Revolution zu Ende zu führen, die Großgrundbesit­
zer zu entmachten und die junkerlichen Kräfte aus dem Staatsapparat zu ent­
fernen. Die Novemberrevolution blieb eine bürgerlich-demokratische Revo­
lution, die in gewissem Umfang mit proletarischen Mitteln und Methoden 
durchgeführt wurde. Ihre Hauptaufgabe - der Sturz des deutschen Imperia­
lismus - blieb ungelöst.

VII.  Kapite l

D ie  revo lu t io näre  M adjkr iegskr ise .  D ie  G ründung der  D r i tt en  In ternationale .  

D ie  B edeu tung  des  111 .  W eltk ongresses  der  Kom m unist ischen  In ternationale  

und d ie  H ilf e  W . 1 .  L en in s  für  d ie  deu tsche  A rbei terk lasse .  D er  K am pf der  

Arbei terk lasse  und  der  W erk tä t igen  un ter  Führung der  KP D  für  d ie  Ver te i­

d igung  und  E rw eiterung  der  dem okra t ischen  R ech te  und  Fre ih e i ten  gegen d ie  

M achtpos i t ionen der  Kon terrevo lu t ion .  D ie  Entw ick lung  der  KP D  zur  revo lu ­

t ionären  M assenparte i .  D er  Kam pf  um  d ie  sozia le  und  na t ionale  Befre iung  

des  deu tschen  Volkes  im fahre  1 9 2 3 .  (P eriode  vonJanuar 1 9 1 9  bis  E nde  1 9 2 3 )

Während die Sowjetmacht, unterstützt vom internationalen Proletariat, in 
schweren Kämpfen den Sieg über die ausländischen imperialistischen Inter­
venten und über die innere Konterrevolution errang und dann mit der Neuen 
ökonomischen Politik zum friedlichen Aufbau überging, verschärfte sich die 
allgemeine Krise des Kapitalismus. Unter dem Einfluß des siegreichen Kamp­
fes des Sowjetvolkes wurden die meisten kapitalistischen Länder von tief­
gehenden revolutionären Erschütterungen erfaßt.

In der revolutionären Nachkriegskrise verschärfte sich der Kampf zwischen 
den zwei Grundrichtungen in der internationalen Arbeiterbewegung außer­
ordentlich. Im Bruch mit dem Opportunismus entstanden in vielen Ländern 
kommunistische Parteien. Auf Initiative W. I. Lenins und der bolschewisti­
schen Partei wurde im März 1919 in Moskau die Dritte, die Kommunistische 
Internationale gegründet und damit ein bedeutender Sieg des Marxismus- 
Leninismus über den Opportunismus in allen seinen Spielarten errungen. 
Zum erstenmal in der internationalen Arbeiterbewegung schloß sich die Vor­
hut der Arbeiterklasse Europas und Amerikas mit den Vertretern des Pro­
letariats aus den kolonialen und abhängigen Ländern unter dem Banner des 
proletarischen Internationalismus zusammen. Die Kommunistische Internatio-
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